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Elektra-Installateuren-Tagung
Mittwoch, 5. November 2025
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• Kurzreferate Elektra zu folgenden Themen:

 Allgemeine Informationen zu den aktuellen Gesetzesänderungen und den Eigenverbrauchsmodellen
Jan Giger, Leiter Netze

 Neues aus dem Anschlussservice
Konrad Suter, Leiter Netzservice

• Energiemanagement in der Praxis

 Optimierung des Eigenverbrauchs

 Steuern der Lasten

 Speichern der Überschussenergie
Markus Streit und Markus Vetsch von Gerber Energietechnik, Gümligen

• Fragerunde, Schlusswort und anschliessend Imbiss
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Allgemeine InformationenAllgemeine Informationen
Elektra-Installateuren-TagungElektra-Installateuren-Tagung
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Verbrauch Rücklieferung

Verordnungspaket 1 – 1.1.2025

Einführung virtueller Zusammenschlüsse zum
Eigenverbrauch (vZEV)

Vorgaben zur Effizienzsteigerung durch
Verteilnetzbetreiber

Aufbau einer zentralen Datenplattform für den
Datenaustausch

Verordnungspaket  2 – 1.1.2026

Einführung Lokale Elektrizitätsgemeinschaften (LEG)
Einführung von Messtarifen

Neue Regelungen für die Tarifierung

Überarbeitete Regelungen zu Flexibilitäten und zur
Abregelung von Produktionsanlagen

Abnahme- und Vergütungspflicht mit Einführung
eines Minimaltarifs

Rückerstattung von Netznutzungsentgelten für
Batteriespeicher

21.2.2024
Publikation
Verordnungsentwurf

1.1.2025
Inkrafttreten
Verordnungspaket 1

20.11.2024
Publikation

Verordnungspaket 1

19.2.2025
Publikation

Verordnungspaket 2

1.1.2026
Inkrafttreten

Verordnungspaket 2

5.11.2025
Inst. Tagung

9.6.2024
Abstimmung über
das Stromgesetz
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ZEV vs. LEG
ZEV
 Hausanschlusskasten (HAK)
 Interne Messung / Abrechnung

Eigenverbrauchsmodelle

ZEV vs. LEG
ZEV
 Hausanschlusskasten (HAK)
 Interne Messung / Abrechnung

vZEV

 Netzanschlusspunkt
 Interne Abrechnung

Eigenverbrauchsmodelle
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ZEV vs. LEG
ZEV
 Hausanschlusskasten (HAK)
 Interne Messung / Abrechnung

vZEV

 Netzanschlusspunkt
 Interne Abrechnung

Elektraeigenstrom (EE)

 Netzanschlussunkt
 Messung / Abrechnung Elektra

Eigenverbrauchsmodelle

ZEV vs. LEG
ZEV
 Hausanschlusskasten (HAK)
 Interne Messung / Abrechnung

vZEV

 Netzanschlusspunkt
 Interne Abrechnung

Elektraeigenstrom (EE)

 Netzanschlussunkt
 Messung / Abrechnung Elektra

LEG

 Abschlag 40 % - Trafokreis

Eigenverbrauchsmodelle

9

10



06.11.2025

6

ZEV vs. LEG
ZEV
 Hausanschlusskasten (HAK)
 Interne Messung / Abrechnung

vZEV

 Netzanschlusspunkt
 Interne Abrechnung

Elektraeigenstrom (EE)

 Netzanschlussunkt
 Messung / Abrechnung Elektra

LEG

 Abschlag 40 % - Trafokreis
 Abschlag 20 % - Gemeinde
 Interne Abrechnung PV-Anteil

Eigenverbrauchsmodelle

elektraeigenstrom – Das Eigenverbrauchsmodell der Elektra

06.11.2025Elektra-Installateuren-Tagung12

Was ist elektraeigenstrom?

• Abrechnungslösung aus Basis «VNB-
Praxismodell»

• Transparente und faire Abrechnung
• Ist darauf ausgelegt, die Verwaltung

und Abrechnung von ZEV und vZEV’s
so einfach und effizient wie möglich
zu gestalten

Technische Highlights:

• Gleiche Bedingung wie vZEV

• Nutzung bestehender intelligenter
Messsysteme

• Viertelstündliche Verbrauchs- und
Produktionsmessung

• Verrechnung Eigenstrom zu 80 %
vom Standardprodukt «all in»

Kosten & Flexibilität:

• Einmalige Einrichtungspauschale:
CHF 450.–

• Änderungen und Mutationen
kostenlos

• Dienstleistungsgebühr: 2 Rp./kWh
(exkl. MWST)

Vorteile für Produzent

• Höhere Vergütung als Rückliefertarif

• Kein zusätzlicher administrativer
Aufwand

• Faire Entschädigung für lokal
verbrauchte Energie

• Inkassorisiko bleibt bei Elektra

Vorteile für Teilnehmende:

• Bis zu 20 % günstigere Stromkosten

• Transparente und faire Abrechnung
• Nutzung bestehender Elektra-

Stromprodukte
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Film abspielen

LEGelektraeigenstromvZEVZEV
Verkauf von lokalem Strom in
Gemeinde

Abrechnungslösung für ZEV
und vZEV von Elektra

Virtueller Zusammenschluss
über Software Elektra

Physischer Zusammenschluss
hinter einem HAK

Definition

Abschlag 40 %: Alle hinter
demselben Trafokreis

Abschlag 20 %: Alle in
derselben Gemeinde

Alle hinter demselben
Netzanschlusspunkt

Alle hinter demselben
Netzanschlusspunkt

Alle hinter demselben
Anschlusspunkt (HAK):

Ausdehnung

5 %10 %10 %10 %PV-Anteil
Smart Meter ElektraSmart Meter ElektraSmart Meter ElektraPrivatmessungenMessung
Netzbezug: Zwischen Elektra
und Teilnehmenden

PV-Strom: LEG-Vertretung mit
Teilnehmenden (Privatrecht)

Zwischen Elektra und
Teilnehmenden

Zwischen Elektra und vZEV als
ein Endkunde

vZEV-Vertretung mit
Teilnehmenden (Privatrecht)

Zwischen Elektra und ZEV als
ein Endkunde.

ZEV-Vertretung mit
Teilnehmenden (Privatrecht)

Vertrag

Netzbezug: Elektra

PV-Strom: LEG-Vertretung

ElektravZEV-VertretungZEV-VertretungAbrechnung

Teilnehmende bleiben Elektra-
Kunde und können ihr
gewünschtes Elektra-
Stromprodukt wählen.

Teilnehmende bleiben Elektra-
Kunde und können ihr
gewünschtes Elektra-
Stromprodukt wählen.

vZEV gilt als ein
Endverbraucher -> ein Tarif

ZEV gilt als ein
Endverbraucher -> ein Tarif

Tarife

06.11.2025Elektra-Installateuren-Tagung14
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https://player.vimeo.com/video/1109571957?dnt=1&amp;app_id=122963
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Was bedeute das?

Max. 70%: Maximale Einspeiseleistung am
Anschlusspunkt 70 % der installierten DC-
Leistung (kWp)

Alle: Gilt für alle neuen Anlagen sowie bei
Erweiterungen, Anpassungen und
Wechselrichterersatz

Meldepflicht: Jede Änderung an bestehenden
Anlagen ist der Elektra zu melden.

TOP-40: Weiterhin möglich
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Einspeisebegrenzung

Garantierte Nutzung der Flexibilität
 Ab dem 1. Januar 2026 die gesetzliche Möglichkeit, die Einspeisung von PV-Anlagen am

Netzanschlusspunkt gezielt zu regeln, um die Effizienz und Stabilität des Stromnetzes zu erhöhen.
 Höchstens 3 % der jährlich erzeugten Energie am Anschlusspunkt abregeln ohne Vergütung.

06.11.2025Elektra-Installateuren-Tagung16
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Aktuelle Schweizer Strompreise «Baseload»
 Nach Extremwerten im Sommer/Herbst 2022 haben sich Marktpreise beruhigt und stabilisiert.
 Preisentwicklung aufgrund politischer Lage, Konflikten und Rohstoffpreisen bleibt unsicher.
 Stark steigende Spot- und Ausgleichsenergiekosten

Quelle: Energie-Dashboard Bundesamt für Energie (admin.ch)

Netz- und Energiepreise 2026
 Messkosten neu kein Bestandteil der Netzkosten
 Swissgrid senkt die Tarife für allgemeine Systemdienstleistungen
 Höhere Kosten Stromreserve + neue Abgabe für «Zuschlag solidarisierte Kosten»
 Energiepreise bleiben gleich

elektrabasicelektraaqua+elektrasolar+
202620252026202520262025

9.2010.209.2010.209.2010.20Netz elektra b
0.270.000.270.000.270.00Systemdienstleistung Swissgrid

14.7014.7014.9014.9015.4015.40Energie
2.302.302.302.302.302.30Abgabe Bund
0.410.230.410.230.410.23Stromreserve
0.050.000.050.000.050.00Zuschlag solidarisierte Kosten

26.9327.4327.1327.6327.6328.13Total
06.11.2025Elektra-Installateuren-Tagung18
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Messkosten
 Trennung Grundpreis und Messpreis per 1.1.2026
 Messpreis mit Unterscheidung zwischen Direktmessung und Wandlermessung
 Die Verrechnung erfolgt je Messstelle; auch Produktionsmessungen unterliegen den Messkosten
 Kein Tarif für virtuelle Messungen

20262025Messpreis je Messstelle

6.50-Direktmessung in CHF / Monat

12.00-Wandlermessung in CHF / Monat

20262025Grundpreis je Endkunde

4.0010.00Netz elektra b in CHF / Monat

06.11.2025Elektra-Installateuren-Tagung20

Film abspielen
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https://player.vimeo.com/video/1074047156?dnt=1&amp;app_id=122963
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Die gesetzlich festgelegte Minimalvergütung für PV-
Anlagen mit einer Leistung weniger als 150 kWp:

Rückliefertarif für Solarstrom
 Ab dem 1.1.2026 gilt das Referenzmarktmodell
 Der Rückliefertarif wird quartalsweise rückwirkend anhand des Referenzmarktpreises oder der

gesetzlichen Mindestvergütung berechnet und auf unserer Website veröffentlicht.
 Für die Elektra bedeutet das einen Systemwechsel.

0.0
5.0

10.0
15.0
20.0
25.0
30.0
35.0
40.0
45.0

Rückliefertarife ohne HKN

Elektra Referenzmarktpreis Minimalvergütung bis 30 kWp

ab 30 kWpbis 30 kWpMinimalvergütung
in Rp./kWh

180 /
Anlageleistung6.00Mit Eigenverbrauch

6.206.00Ohne Eigenverbrauch

06.11.2025Elektra-Installateuren-Tagung21

Was bedeute das?

• Vergütung je Viertelstunde
• Wer bei negativen Strompreisen einspeist, muss

dafür zahlen.

• Dafür höhere Vergütung zu den restlichen Zeiten.

• Im Durchschnitt müssen die Kilowattstunden mit
der Mindestvergütung bezahlt werden.

Rückliefertarif für Solarstrom
 Erneute Änderung Energiegesetz bereits in Planung
 Voraussichtlich ab Juli 2026, mit Übergangsfrist bis Ende 2027

Änderung Energiegesetzt

• Alt: Die Vergütung für Elektrizität aus erneuerbaren
Energien richtet sich nach dem vierteljährlich
gemittelten Marktpreis zum Zeitpunkt der
Einspeisung

• Neu: Die Vergütung für Elektrizität aus
erneuerbaren Energien richtet sich nach dem
Marktpreis zum Zeitpunkt der Einspeisung.

Die zwei gelöschten Wörter sind: «vierteljährlich
gemittelte»

06.11.2025Elektra-Installateuren-Tagung22
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Batteriespeicher - Netzkostenrückerstattung

Speicher mit Endverbraucher

 Speicher mit Endverbraucher können auf Antrag
Netzentgelte vom VNB zurückerhalten (z.B. fix
installierte Batteriespeicher, Elektroautos)

 Rückerstattung bezieht sich auf
Arbeitskomponente des Netztarifs sowie anteilig
auf SDL, Stromreserve und Netzzuschlag

 Energie aus Speicher muss vom
Verteilnetzbetreiber nicht vergütet werden

 Details zur Umsetzung sind im «Handbuch
Speicher» vom VSE festgelegt

Speicher ohne Endverbraucher

Reine Speicher, also ohne Kombination mit
Verbrauch sind vom Netzentgelt befreit.

Energie aus Speicher muss vom
Verteilnetzbetreiber nicht vergütet werden

Details zur Umsetzung sind im «Handbuch
Speicher» vom VSE festgelegt

06.11.2025Elektra-Installateuren-Tagung23

Neues aus dem AnschlussserviceNeues aus dem Anschlussservice
Elektra-Installateuren-TagungElektra-Installateuren-Tagung
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Neues aus dem Anschlussservice

06.11.2025Elektra-Installateuren-Tagung25

Abregelung von PV-Anlagen auf
70%

Installationshinweise zu PV-
Anlagen

Meldewesen mit ElektroForm

Meldungen bei Pronovo

Abregelung von PV-Anlagen auf 70%

Für alle PV-Anlagen im Netzgebiet der Elektra, die neu
in Betrieb genommen werden, sowie für bestehende
Anlagen, bei denen Änderungen wie Erweiterungen,
Anpassungen oder ein Wechselrichterersatz
vorgenommen werden, gilt folgende Regelung:

Die maximale Einspeiseleistung (kVA) am
Hausanschlusspunkt (HAK) ist standardmässig auf 70 %
der installierten DC-Leistung (kWp) zu begrenzen.

Die Anlagenbetreibenden dürfen jederzeit mehr
elektrische Energie erzeugen, als durch die
Einspeiselimitierung vorgegeben, sofern die
Überschussproduktion entweder selbst verbraucht
oder mittels geeigneter Speicherlösungen
zwischengespeichert wird.

06.11.2025Elektra-Installateuren-Tagung26
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Einspeisebegrenzung
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Installationshinweise zu PV-Anlagen

06.11.2025Elektra-Installateuren-Tagung27

• Die Elektra fordert standardmässig keine
Möglichkeit zur steuertechnischen
Einflussnahme auf die EEA. Es sind somit keine
Steuerleiter notwendig.

• Die Inbetriebnahme resp. Fertigstellung der PV-
Anlage muss mindestens 3 Arbeitstage vor dem
Termin mit einer Apparatebestellung gemeldet
werden. Der Zähler muss nicht mehr immer
ersetzt werden, es ist aber immer eine
Apparatebestellung als Inbetriebnahme-
meldung notwendig.

• Bei PV-Anlagen die mit TOP-40 weniger als
30kVA Leistung haben muss keine
Produktionsmessung installiert werden.

Installationshinweise zu PV-Anlagen

Wechselrichter Ersatz / Einbau Batteriespeicher

• Einbau DC-Speicher:
TAG und SiNa SK einreichen

• Demontage des Wechselrichter und Montage eines
neuen Hybridwechselrichters mit DC-Speicher:
TAG, IA und SiNa SK einreichen

• Einbau AC-Speichers:
TAG, IA und SiNa SK einreichen

• Wechselrichterersatz:
TAG und SiNa SK einreichen

Wenn ein DC-Speicher durch einen Solarteur installiert
wird muss der SiNa durch ein unabhängiges
Kontrollorgan erstellt werden

06.11.2025Elektra-Installateuren-Tagung28
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Meldewesen mit ElektroForm

• Die Anmeldung zum Zusammenschluss zum
Eigenverbrauch (ZEV/vZEV) oder der Vertrag für
elektraeigenstrom (Praxismodell) muss vollständig
ausgefüllt und unterzeichnet eingereicht werden,
bevor die Zähler bestellt werden.

• IA + Schema müssen übereinstimmen
• Bei jeder Änderung der geplanten Anlage ist ein

entsprechend angepasstes Technisches Anschluss-
gesuch (TAG) einzureichen.

• Die Inbetriebnahme resp. Fertigstellung der PV-
Anlage muss mindestens 3 Arbeitstage vor dem
Termin mit einer Apparatebestellung gemeldet
werden.

06.11.2025Elektra-Installateuren-Tagung29

Meldungen bei Pronovo

• Die Angaben im TAG müssen mit den Angaben bei
Pronovo übereinstimmen.
Beispiele wie es nicht sein soll:
- Speicher angemeldet 12kWh // Pronovo 21kWh.
- PVA angemeldet 17.32kVA // Pronovo 20kVA

• Bei der Gesamtwechselrichterleistung ist der max.
mögliche Rücklieferungswert angeben.

• Bei TOP-40 Anlagen ist der TOP-40 Wert anzugeben.

06.11.2025Elektra-Installateuren-Tagung30

Technisches Anschlussgesuch TAG

Installationsanzeige

Schema
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Energiemanagement in der PraxisEnergiemanagement in der Praxis
Elektra-Installateuren-TagungElektra-Installateuren-Tagung
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Elektra-Installateuren-TagungElektra-Installateuren-Tagung

Bitte scannen Sie den nebenstehenden QR-
Code um die Tagungsbewertung auszufüllen.
Vielen Dank!

Bitte scannen Sie den nebenstehenden QR-
Code um die Tagungsbewertung auszufüllen.
Vielen Dank!

06.11.2025Elektra-Installateuren-Tagung32
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Installateuren-Tagung
2025

Energiemanagement

Markus Streit
Abteilungsleiter Energietechnik

Gerber AG Energietechnik

Markus Vetsch
Stv. Abteilungsleiter Energietechnik
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E-MobilityAutomation

DienstleistungErneuerbare Energien

24h-PikettdienstThermografie/Vermessung

Unsere Dienstleistungen

Entwicklung Elektrobranche

<1920 1940 1960 1980 2000 2020
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Entwicklung Zubau Photovoltaik pro Jahr
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Quelle: energiedashboard.admin.ch/preise/strom

Entwicklung Strompreis der letzten Jahre

Quelle: energiedashboard.admin.ch/strom/produktion

200GWh

100GWh

Zusammensetzung Stromlandschaft der Schweiz 2025
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Ausbauziel Photovoltaik in TWh

2050

46

Ausbauziel Photovoltaik pro Jahr in MWp

2MWp1.8MWp
2025

Ausbauziele bis 2050

2035

248.17
2025

Höhere Grundkosten, Anschlusskosten

Dynamische Stromtarife Bezug

Dynamische Stromtarife Lieferung

Leistungspreis für Privatpersonen

Zukünftig erwartete Entwicklung im Strommarkt

Reduzieren der Netzeinspeisung (Top 40)

9
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Was ist Top40

Quelle: Elektra

Warum das Ganze? Intelligenz statt Kupfer

In vielen Verteilnetzen wird das Netz nicht durch den durchschnittlichen
Stromfluss, sondern durch kurzzeitige PV-Spitzen an sonnigen Tagen belastet.

Hohe Wirtschaftlichkeit für Anlagenbetreiber bleibt erhalten

Geringere Netzkosten → niedrigere Strompreise langfrisƟg.

Schnellere Integration erneuerbarer Energien

Netzausbau vermeiden oder reduzieren
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Minderertrag bei Leistungsbegrenzung der PVA

Quelle: Elektra

Minderertrag bei Leistungsbegrenzung der PVA

Quelle: Elektra

40% der reservierten
Netzkapazität für nur für 6.1%

der Produktion
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Ausgleich durch höhere Einspeisevergütung

Quelle: Elektra

Der Weg zum funktionierenden System

15
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Planung - Bedürfnisanalyse

Ich möchte einen Beitrag zur Energiewende leisten

Ich möchte eine möglichst hohe Rendite

Ich möchte möglichst Energieautark sein

Meine Kinder zwingen mich dazu

Diverse andere………….

Planung – Energiesystem ohne Begrenzung

Beispiel: SYMO GEN24 10.0 PLUS

AC Nennleistung 10.00kW
Max. DC Anschlussleistung 15.00kWp

Mit einer sinnvollen Auslegung der Wechselrichterleistung
zu Leistung des Generatorfeldes kann die Einspeisespitze

ohne Regelung gebrochen werden.

17
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Planung - Energiesystem dynamische Begrenzung

Quelle: Bedienungsanleitung Fronius Primo

Planung - Energiesystem dynamische Begrenzung

Quelle: Bedienungsanleitung Fronius Primo
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Intelligentes Energiemanagement

Verschiedene Typen
Energieoptimierung

Eigenverbrauchsoptimierung
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Peakshaving

Dynamische Bezugstarife
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Top 40

Kompliziert – kommen wir später dazu…

25
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Intelligente Energiemanagement-Systeme

Intelligentes Energiemanagement
Kompatibilitätsliste

Quelle: https://www.solarmanager.ch/produkt/unterstuetzte-geraete/

Schnittstelle

Einspeisebegrenzung
möglich

27
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Intelligentes Energiemanagement
Kompatibilitätsliste

Quelle: https://library.loxone.com//

Intelligentes Energiemanagement
Kompatibilitätsliste

Quelle: https://library.loxone.com//
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Die grössten Hebel finden

Boiler Wärmepumpen ElektrofahrzeugeBatteriespeicher

Potential definieren Boiler

Beispiel:
300 Liter Boiler

31
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Potential definieren Boiler

Beispiel:
300 Liter Boiler
Solaroptimiert

Potential definieren Boiler

Beispiel:
300 Liter Boiler
Solaroptimiert/
Top40

33
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Potential definieren Wärmepumpe

Beispiel:
500 Liter
Heizungsspeicher

Potential definieren Wärmepumpe

Beispiel:
500 Liter
Heizungsspeicher
Normalbetrieb

35
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Potential definieren Wärmepumpe

Beispiel:
500 Liter
Heizungsspeicher
morgenabsenkung

Potential definieren Wärmepumpe

Beispiel:
500 Liter
Heizungsspeicher
Morgenabsenkung/
Heizeinsatz

37
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Potential definieren Batteriespeicher

Beispiel:
10kWh
Batteriespeicher

Potential definieren Batteriespeicher

Beispiel:
10kWh
Batteriespeicher
Normalbetrieb

39
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Potential definieren Batteriespeicher

Beispiel:
10kWh
Batteriespeicher
Top40

Potential definieren Elektrofahrzeuge

Beispiel:
75kWh
Elektrofahrzeug
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Potential definieren Elektrofahrzeuge

Beispiel:
75kWh
Elektrofahrzeug
Eigenverbrauchs-
optimierung

Potential definieren Elektrofahrzeuge

Beispiel:
75kWh
Elektrofahrzeug
Top40
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Potential definieren Elektrofahrzeuge

Beispiel:
75kWh
Elektrofahrzeug
Bidirektional

Max. Entladung

Schnittstellen definieren

TRE
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Schnittstellen

Swissgrid
Energieversorger

SOC 50% Entladeleistung 5kW Netzüberlastung

Lesen (Read)

SOC 50%

Schreiben (Write)

Entladeleistung 5kW

Lesen (Read)

Netzüberlastung

Schreiben (Write)

Speicher nutzbar 5kW/10kWh

Schnittstellen definieren

Swissgrid
Energieversorger

Lesen (Read)

Schreiben (Write) Lesen (Read)

Schreiben (Write)

TRE
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Schnittstellen Modbus-Listen

Read/Write
Lesen und Schreiben

Read only
nur Lesen

Visualisierungen Endkunden
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Visualisierungen Intern und Kunden

Visualisierungen ZEV/LEG
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periodisch Lastgang prüfen

periodischer Service- & Wartungsarbeiten
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Projekte

Projekt Solecht 16 Jegensdorf
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Projekt Solecht 16 Jegensdorf
Bedürfnisanalyse

Möglichst hoher Eigenverbrauch

Anschaffung Elektroauto

Einbinden Warmwasser Produktion

Model Top 40

Massnahmen
Elektrofahrzeug , Boilerladung
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Massnahmen Phase 2 (im Jahr 2026)
Energiespeicher

Break-even-Point:   Anlage seit Juni 2025 am Netz

Autarkie

Netzbezug Eigenverbrauch

79%

Eigenverbrauch

Einspeisung Eigenverbrauch

39%

Ergebnis
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Ergebnis

Einspeisespitze max. 7kW durch Lastverschiebung begrenzt

Projekt Streit’s Hof AG
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• Ehemaliger Landwirtschaftsbetrieb

• Zwei Mehrfamilienhäuser mit 8 Wohnungen

• Gewerbe und Lagerräume

Ernst + Ursula Streit
Betriebsleiterpaar

Projekt Streit’s Hof AG

Eigenverbrauch steigern

Elektromobilität als Speicher einbinden

vorhandene Speichermöglichkeiten nutzen

Projekt Streit’s Hof AG
Bedürfnisanalyse
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Massnahmen
Fahrzeug als Speicher sowie Notstromspeicher

Massnahmen
Wohnung als thermischer Speicher
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Massnahmen
Wohnung als thermischer Speicher

Beispiel:
3.5 Zim. Wohnung
200m³ Holzbau

Massnahmen
Wohnung als thermischer Speicher

Beispiel:
3.5 Zim. Wohnung
200m³ Holzbau
Heizbetrieb
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Massnahmen
Wohnung als thermischer Speicher

Beispiel:
3.5 Zim. Wohnung
200m³ Holzbau
Raumtemp.-
erhöhung

Massnahmen
Umfassendes Monitoring
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Break-even-Point:   10 Jahre

Autarkie

Netzbezug Eigenverbrauch

46%

Eigenverbrauch

Einspeisung Eigenverbrauch

52%

Ergebnis

Bezugsspitze max. 20kW (42kW)

Ergebnis

Einspeisespitze max. 20kW (34kWp)
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Sodis Fluehhof Schnottwil

• Landwirtschaftsbetrieb mit Tradition (1974)

• 7 Mitarbeiter

• Produktion von Bruteiern für Masthühner
• Fokus auf das Tierwohl, Freude an der Arbeit

und unternehmerische Weitsicht
Adrian & Chantal Eberhard

Betriebsleiterpaar

www.sodis-bruteier.ch

Schnittstellen definieren
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grösstmögliche Autarkie und Eigenverbrauch

Multilevel-Lastmanagement

Optimierung des Eigenverbrauchs

Ziele des Projekts

Erweitern der PV-Anlage

Erweitern der bestehenden PV-
Anlagen 840 kWp mit:

• Dachanlage 110 kWp

• Fassaden PV-Anlage 40 kWp

Massnahmen

75

76



06.11.2025

39

Ersatz Netz-Trafo, zentralisieren Wechselrichter

• Installation 1000 kVA Netz-
Transformator im neu erstellten
Waschplatz-Gebäudes

• Ersetzen der Arealverteilung
und zentralisieren aller
Wechselrichter

Massnahmen

Batteriespeicher 204kWh / 80kW

Massnahmen
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Visualisierung  und Energiefluss

Massnahmen

Erhöhung des Eigenverbrauchs (E-Mob., Boiler)

negatives Peakshaving (max 60% Einspeisung)

positives Peakshaving (max. 5kW Bezug)

Multilevel-Lastmanagement

Batterieschonung (reduzierte Ladeleistung)

Massnahmen
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Negatives Peak-Shaving (wenig Produktion)

Negatives Peak-Shaving (viel Produktion)
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Multilevel-Lastmanagement
positives- und negatives Peakshaving

Produktionsüberwachung
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Leistungsspitze +5kW, -399kW

Autarkie

Netzbezug Eigenverbrauch Batteriespeicher

83%

Eigenverbrauch

Einspeisung Eigenverbrauch Batteriespeicher

25%

Ergebnisse

Ergebnis

Einspeisespitze durch Last- und Speicherverschiebung begrenzt
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Beerenland AG

• Landwirtschaftsbetrieb mit Tradition (1970)

• Rund 90 Mitarbeiter wären der Saison

• Produktion von Erdbeeren, Himmbeeren,
Johannisbeeren und grünem Spargel

• Starker Fokus auf Nachhaltigkeit im Umgang
mit Produkten, Ressourcen und Energie

Barbara Schwab-Züger
Geschäftsführerin

www.beerenland.ch

Beerenland AG
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senken der Leistungsspitze von 110kW auf 30kW

Eigenverbrauch steigern

vernetzen der vorhandenen Gebäudetechnik

Ziele des Projekts

detailliertes Energiemonitoring

Massnahmen
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Lieferfahrzeuge als Peak-Shaving Speicher

Massnahmen

Erweitern und optimieren Energieproduktion

Massnahmen
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Automatisieren Fernwärmenetz mit Speicher

Massnahmen

Vor Optimierung Mit Peak-Shaving

93kW
1`400.-/M

Reduktion Energie-/Leistungskosten um 18’000CHF/Jahr

68kW
1`020.-/M

38kW
570.-/M

Mit Peak-Shaving und Wärmespeicher

Ergebnis
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E-MobilityAutomation

DienstleistungErneuerbare Energien

24h-PikettdienstThermografie/Vermessung

Werbung in eigener Sache
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